
Instant Majors

LICHT

Zwei oder mehr starke Lichtquellen, die gleichzeitig aus unterschiedlichen Winkeln auf

das Motiv treffen — erzeugt Separation und räumliche Tiefe ohne komplexe Lichtregie.

Zwei, drei oder mehr gleichstarke Lichtquellen treffen simultan aus verschiedenen Winkeln auf das

Motiv — das ist die praktische Essenz dieser Lichtstrategie. Platziert werden sie nicht

hierarchisch wie bei klassischer Drei-Punkt-Beleuchtung, sondern bewusst konkurrenzmäßig. Key,

Fill, Back — alle mit vergleichbarer Intensität. Das Ergebnis: Der Schauspieler oder die Szene

sitzt in mehreren Lichtkegeln gleichzeitig, die Konturen treten räumlich heraus, die Schatten

werden fragmentiert statt durchgehend dunkel. Separation entsteht nicht durch Kontrast, sondern

durch Überlagerung. Am Set funktioniert das so: Eine 2,5k oder 4k von vorne-links, eine zweite

2,5k von rechts hinten, eventuell eine dritte als praktische Quelle oder Seitenlicht. Alle fahren

auf ähnliche Beleuchtungswerte — vielleicht 200 Lux Differenz, aber keine drastischen

Kontrast-Sprünge. Der Vorteil liegt in der Flexibilität: Schauspieler können sich bewegen, ohne

plötzlich in eine Schattenzone zu trudeln. Die Lichter überlagern sich und füllen gegenseitig aus.

Besonders bei Dialogszenen oder Action-Sequenzen entfällt das ständige Nachfokussieren und

Nachjustieren. Typisch sieht man das in modernen TV-Produktionen — auch bei kleineren Budgets

funktioniert's hervorragend. Eine LED-Fläche von links, ein Fresnel von rechts oben, ein kleinerer

Fresnel als praktische Tischlampe. Alle brennen. Die Gesichtsmorphologie wird dadurch ambivalent:

Keine dominante Schattenseite, aber auch keine flache Affenfratze. Es entsteht eine Art

volumetrische Helligkeit, die dem Auge Räumlichkeit signalisiert — genau dann hilfreich, wenn die

Kamera schnell zoomen muss oder die Schauspieler improvisieren. Achtung: Das ist keine Lizenz für

unkontrolliertes Chaos. Eine grobe Hierarchie bleibt notwendig — eine Quelle sollte knapp

dominieren, sonst wirkt das Ergebnis verunsichert. Zu beachten sind außerdem Schlagschatten: Bei

mehreren starken Quellen aus unterschiedlichen Positionen entstehen multiple Schatten hinter

Objekten, was schnell zur Ablenkung wird. Instant Majors eignet sich deshalb eher für großzügig

ausgestattete Sets als für enge Räume. Im Freien dagegen — Tageslicht plus Reflektor plus eine

reflektierte Fläche — ist die cleanste Version dieser Technik zu erzielen.
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